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WOCHENPROGRAMM 6.-12.6.2024
Do 06.06.	 19.30	 Love Life
		  20.00	 Bolero
Fr  07.06.	 19.30	 Love Life
		  20.00	 Bolero
Sa	 08.06.	 19.30	 Love Life
		  20.00	 Bolero
		  22.00	 Teaches of Peaches
So	09.06.	 11.00	 The Monk and the Gun
		  11.00	 Hors-Saison
		  19.30	 Love Life
		  20.00	 Bolero
Mo 10.06.	 19.30 	Love Life
		  20.00	 Bolero
Di	 11.06.	 19.30 	Zschokke (mit Gast)	
		  20.00	 Bolero
Mi	 12.06.	 19.30 	30 Jahre Luna		
			   1999: Fucking Åmål
		  20.00	 Bolero

DEMNÄCHST 
STERBEN Eidinger, Harfouch, Zehrfeld 
u.v.a. im Drama über Liebe, Tod und Fami-
lie. Deutscher Filmpreis 2024. GOOD 
BYE JULIA Schuld und Vergebung im 
Sudan. HIGH & LOW über John Galliano. 

ZSCHOKKE
von Matthias und Adrian Zschokke
Schweiz 2023, 97 Min, D, ab etwa 16

Heinrich Zschokke war im 19. Jahrhun-
dert einer der meistgelesenen deutsch-
sprachigen Autoren und nach seinem 
Umzug in die Schweiz einer der Mitbe-
gründer der modernen Schweiz. 1848 
starb Zschokke in Aarau – genau an 
dem Tag, an dem sich nach fünfzigjähri-
gen Querelen die republikanische Idee 
endlich durchsetzte und die Schweiz in 
ihrer heutigen Form gegründet wurde. 
Schriftsteller und Filmemacher Matthi-
as Zschokke und Kameramann und 
Produzent Adrian Zschokke haben den 
Collagefilm aus Zeitdokumenten, ge-
spielten und erzählten Szenen und do-
kumentarischen Aufnahmen über ihren 
Urururgrossvater gemeinsam realisiert. 
Matthias Zschokke ist am 9.6. zu Gast 
am Frauenfelder Bücherfest und prä-
sentiert am 11.6. dem Luna-Publikum 
den Film über seinen Urururgrossvater.

30 Jahre Cinema Luna: 1999
FUCKING ÅMÅL
von Lukas Moodysson
Schweden 1999, 94 Min, Swe/d, ab 14

Kleinstadtleben in der schwedischen 
Provinz, und dann noch jung und als 
Mädchen, das sich in ein Mädchen ver-
liebt! «Fucking Åmål» war 1999 einer 
der ersten Filme, der unangestrengt 
und erfrischend vom Lesbisch-Sein aus 
jugendlicher Perspektive erzählte: über 
Sehnsucht, Freuden und Leiden des 
Verliebtseins, die komischen Seiten des 
Heranwachsens und den Mut, den es 
braucht, anders als die anderen zu sein.

LOVE LIFE
von Koji Fukada
Japan 2022, 123 Min, Jap/d, ab etwa 14

Taeko lebt mit ihrem Mann Jiro und 
ihrem Sohn Keita gegenüber von ihren 
Schwiegereltern, die die Ehe nie wirk-
lich akzeptiert haben. Während Taeko 
die Existenz einer früheren Verlobten ih-
res Mannes entdeckt, taucht Keitas leib-
licher Vater nach einem unerwarteten 
Ereignis wieder auf. Dies ist der Beginn 
eines gnadenlosen Stühlerückens, aus 
dem niemand unbeschadet hervorgeht.

BOLERO
von Anne Fontaine
Frankreich 2024, 120 Min, F/d, ab etwa 14

1928 gibt in Paris die Tänzerin Ida 
Rubinstein bei Maurice Ravel die Musik 
für ihr nächstes Ballett in Auftrag. Dafür 
muss der Komponist durch die Seiten 
seines Lebens blättern – die Misserfol-
ge seiner Anfänge, der Bruch durch 
den Ersten Weltkrieg, die unmögliche 
Liebe zu seiner Muse Misia Sert. Ravel 
taucht tief in sein Innerstes ein, um 
sein universelles Werk, den «Bolero», 
zu schaffen. – Die Regisseurin Anne 
Fontaine widmet sich mit viel Feinge-
fühl und einer einnehmenden Ästhetik 
dem empfindsamen und fantasievollen 
Komponisten hinter dem zeitlosen Meis-
terwerk. - «Im Biopic von Anne Fontaine 
ist die Musik des Komponisten völlig 
eins mit den Bildern.» (Le temps)

TEACHES OF PEACHES
von Philipp Fussenegger, Judy Land-
kammer, D 2023, 102 Min, E/d, ab 16

Spektakulärer Dok über die Kanadierin 
Merrill Nisker aka Peaches. Als feminis-
tische Musikerin, Produzentin, Regis-
seurin und Performance-Künstlerin hat 
sich Peaches über zwei Jahrzehnte 
dem Kampf gegen Genderstereotype 
gewidmet und ihren Status als Ikone 
der Pop- und Musikindustrie gefestigt. 

HORS-SAISON
von Stéphane Brizé
Frankreich 2024, 115 Min, F/d, ab etwa 16

Guillaume Canet und Alba Rohrwacher 
als ehemaliges Paar, das sich 15 Jahre 
nach der Trennung wiedersieht. Ein Film 
über Lebens- und Liebesentscheide.

THE MONK AND THE GUN
von Pawo Choyning Dorji
Bhutan 2023, 107 Min, OV/d, ab etwa 14

Witzige und warmherzige Politsatire 
mit überraschenden Wendungen aus 
Bhutan, vom «Lunana»-Regisseur.


